
Projektnummer: 2020-1-DE03-KA201-077258

Ökosysteme und Erhaltung 

der biologischen Vielfalt

Marca - Associação de Desenvolvimento 

Local

März, 2022, Montemor-o-Novo,Portugal

Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Mitteilung 
trägt allein der Verfasser; die Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben. 

Präsentation für
Schülerinnen und Schüler

Dieses Dokument von SchoolsGoGreen ist lizenziert unter CC BY-SA 4.0. 

Um eine Kopie dieser Lizenz zu sehen, besuchen Sie 

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0



THEMEN 

1. Biodiversität und Ökosysteme

1.1 Biologische Vielfalt

1.2 Biome, Ökosysteme und Ökosystemleistungen".

2. natürliche Umwelt und globale Wirtschaft

2.1 Die Abhängigkeit des Menschen von der natürlichen Umwelt und den Ressourcen

2.2 Negative Auswirkungen der globalen Wirtschaft auf die natürliche Umwelt



LERNZIELE  

• die verschiedenen Formen des Lebens auf der Erde und ihre Vielfalt zu erkennen

• Erkennen, dass es eine Vielfalt von Lebewesen verschiedener Gruppen gibt.

• Lebewesen nach beobachtbaren Ähnlichkeiten und Unterschieden zu kategorisieren.

• Verstehen, wie die Komponenten der natürlichen Umwelt zusammenwirken (biotische 
und abiotische Faktoren) - Ökosystem und Ökosystemleistungen.

• die Bedeutung der Sonne für die Existenz des Lebens auf der Erde erkennen.

• Charakterisierung der vorhandenen biologischen Vielfalt auf lokaler, regionaler und nationaler 

Ebene mit Beispielen für die Beziehungen zwischen Flora und Fauna in verschiedenen 

Lebensräumen.

• Verstehen, dass Lebewesen voneinander abhängen, insbesondere durch 

Nahrungsbeziehungen und die physische Umwelt.



LERNZIELE  

• die Abhängigkeit und die Auswirkungen der globalen Wirtschaft auf die natürliche 
Umwelt zu verstehen

• Die wichtigsten physischen Formen der Erdoberfläche (Kontinente, Ozeane, Gebirge, Flüsse, 

Wälder, Wüsten) auf der Planisphäre oder auf dem Globus lokalisieren.

• Beschreiben Sie die verschiedenen Arten der Flächennutzung in Ihrer Region 

(landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche, industrielle oder touristische Gebiete) und vergleichen 

Sie sie mit denen in anderen Regionen.

• Bedrohungen für die biologische Vielfalt von Lebewesen aufzählen, wie z. B.: Verschmutzung, 

invasive Arten, Übernutzung, Fragmentierung und Zerstörung von Lebensräumen

• Identifizieren Sie gefährdete oder sogar ausgestorbene Pflanzen und Tiere und untersuchen Sie 

die Gründe, die zu dieser Situation geführt haben.



LERNZIELE  

• die Bedeutung der Erhaltung der biologischen Vielfalt verstehen und wissen, wie man 
dazu beitragen kann

• Wir müssen eine verantwortungsvolle Einstellung zur Natur entwickeln.

• eine kritische Meinung über die Auswirkungen menschlichen Handelns auf die biologische 

Vielfalt und die Bedeutung ihrer Erhaltung zu formulieren.

• Wertschätzung von Schutzgebieten und ihrer Rolle beim Schutz von Wildtieren.



SCHLÜSSEL-SYMBOLE

Symbole Erläuterung 

Definitionen

Fallstudie

Zusätzliche Ressourcen

Tipps

Aktivitäten

Erinnerung

Video 



1. BIODIVERSITÄT UND 

ÖKOSYSTEME

Bevor es Leben gab, war der Planet Erde 

keine freundliche Umgebung für die 

Menschen. 

Alle lebenden Organismen, die die Erde 

bewohnten, waren in Wirklichkeit die 

Erbauer der heutigen Umwelt.



1. 1. BIOLOGISCHE VIELFALT

Das Leben hat sich in den letzten 

3,5 Milliarden Jahren entwickelt. 

Es gibt 6 Lebenskönigreiche.

Derzeit wird geschätzt, dass auf der 

Erde 8,7 Millionen Arten leben.



BIODIVERSITÄTSEBENEN - GENETISCHE VIELFALT

Vielfalt von Genen und genetischen 

Varianten innerhalb einer Art, die sich in 

Individuen mit unterschiedlichen 

Merkmalen niederschlägt. Wenn die 

Population einer Art abnimmt, gehen 

seltene genetische Varianten verloren. 

Die genetische Vielfalt ermöglicht es den 

Arten, sich besser an unterschiedliche 

Umgebungen und sich ändernde 

ökologische Bedingungen anzupassen.

Genetische Vielfalt - Übereinkommen über die biologische 
Vielfalt 

Genetische Vielfalt: Das verborgene Geheimnis des
Lebens - Übereinkommen über die biologische Vielfalt

https://youtu.be/ZA03FrBl_tw
https://www.cbd.int/article/genetic-diversity-the-hidden-secret-of-life
https://www.cbd.int/article/genetic-diversity-the-hidden-secret-of-life


BIODIVERSITÄTSEBENEN - ARTENVIELFALT

Vielfalt der Arten, die in einer 

bestimmten Gemeinschaft (oder einem 

Gebiet oder Ökosystem) vertreten sind -

Artenreichtum. Sie gibt auch an, ob die 

meisten Individuen der Gemeinschaft zu 

einer begrenzten Anzahl von Arten 

gehören und wie diese verteilt sind -

Artengleichheit und Abundanz.

Charakterisierung von Gemeinschaften - Die Naturerziehung

https://www.nature.com/scitable/knowledge/library/characterizing-communities-13241173/


BIODIVERSITÄTSEBENEN - ÖKOLOGISCHE VIELFALT

Die ökologische Vielfalt misst die 

verschiedenen Arten, die miteinander 

und mit der Umwelt interagieren.

A. Tropischer Regenwald; B. 

Wüstenstrauchland; C. Korallenriff; D. 

Tundrawald.



1.2 BIOME, ÖKOSYSTEME UND ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN".
Die biologische Vielfalt ist nicht auf allen 

Teilen der Erde gleich, vor allem weil die 

abiotischen Bedingungen (insbesondere das 

Klima) auf den verschiedenen Teilen des 

Planeten unterschiedlich sind. 

Makrobiome sind große Gebiete mit 

einheitlicher Vegetationsstruktur (man kann 

sie auch als großräumige Ökosysteme 

bezeichnen), die sich aus der 

Wechselwirkung zwischen Bioklima und 

Klassifizierung der Vegetationsstruktur 

ergeben.

Ökosysteme und Biome - Kahn-Akademie

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjnxOP8xqH4AhVRPewKHc5qCl8QwqsBegQIBBAB&url=https://www.khanacademy.org/science/biology/ecology/intro-to-ecosystems/v/ecosystems-and-biomes&usg=AOvVaw3cs1S_w82KcvZNMMc-e0Pw


Ökosysteme sind geografische 

Gebiete, in denen die Interaktion 

zwischen lebenden Organismen 

untereinander und mit den 

abiotischen Bedingungen der 

physischen Umwelt stattfindet.

Was sind die Unterschiede zwischen Makrobiom, Biom, Ökosystem und Lebensraum?
Der Maßstab! Es handelt sich um Konzepte, die sich überschneiden und auf dasselbe Thema

abzielen (Wechselwirkung zwischen biotischen und abiotischen Faktoren), und der Hauptunterschied
zwischen ihnen ist der Maßstab.

Makrobiome

Biome

Ökosystem
e

Lebensräu
me

1.2 BIOME, ÖKOSYSTEME UND ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN".



Wenn Makrobiome, Biome, 

Ökosysteme und Lebensräume 

durch die unterschiedlichen und 

vielfältigen Wechselwirkungen 

zwischen den abiotischen und 

biotischen Faktoren 

gekennzeichnet sind, wie 

kommen diese 

Wechselwirkungen dann zum 

Ausdruck?

1.2 BIOME, ÖKOSYSTEME UND ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN".

Ökosysteme sind geografische Gebiete, in denen die Interaktion zwischen lebenden Organismen
untereinander und mit den abiotischen Bedingungen der physischen Umwelt stattfindet.

Autotroph Primärerzeuger Heterotrophe

Konsumenten 
(Pflanzenfresser 
und Raubtiere)

Verfall, 
Abtrünnige



Lebende Organismen haben 

verschiedene trophische Ebenen, die 

auch durch abiotische Faktoren wie das 

Sonnenlicht als Energiequelle für 

Primärproduzenten unterstützt werden.

1.2 BIOME, ÖKOSYSTEME UND ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN".

Widerstandsfähigkeit des Ökosystems: die Fähigkeit des Ökosystems, sich nach Belastungen und Störungen
wieder zu erholen und den vorherigen Zustand zu erreichen.
Ökosystemresistenz: die Fähigkeit des Ökosystems, seine Struktur, Prozesse und Funktionsweise trotz
Belastungen und Störungen unverändert beizubehalten.



1.2 BIOME, ÖKOSYSTEME UND ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN".



1.2 BIOME, ÖKOSYSTEME UND ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN".



1.2 BIOME, ÖKOSYSTEME UND ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN".

Sturmsteuerung 

(regulativ)

Lebensräume an 

der Küste 

Diese Wechselbeziehung zwischen 

abiotischen und biotischen Faktoren führt 

zu natürlichen Prozessen, die das 

menschliche Leben unterstützen. 

Ökosystemleistungen sind von der Natur 

bereitgestellte Prozesse, die das 

menschliche Leben unterstützen. 

Normalerweise werden diese Leistungen 

von den meisten Menschen und 

Organisationen übersehen bzw. nicht 

wahrgenommen, aber ohne sie wären wir 

nicht in der Lage, so zu überleben, wie wir 

es tun.



1.2 BIOME, ÖKOSYSTEME UND ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN".

Oxigen und 

Luftpuifikation -

Unterstützend

Wälder und 

Phytoplankton 

Kohlenstoffsequestri

erung -

Unterstützung

Wälder (Tundra), 

Meer, 

Seegraswiesen, 

Mangrovenwälder 

und Salzwiesen



1.2 BIOME, ÖKOSYSTEME UND ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN".

Nahrungsmittelprod

uktion - Vorläufig

Insekten als 

Hauptbestäuber für 

viele wichtige Obst-

und Kulturpflanzen. 

Wasseraufbereitung 

(Regulativ)
Weatlands 



2. NATÜRLICHE UMWELT UND GLOBALE WIRTSCHAFT

Wichtige Meilensteine der menschlichen Evolution und des Aufbaus der 

heutigen Gesellschaft:

• Vor 4 Millionen Jahren - der Mensch geht auf zwei Beinen

• vor 3,3 bis 2,6 Millionen Jahren - erste vom Menschen entwickelte Werkzeuge 

(Steinkerne, Hammersteine und scharfe Abschläge)

• Vor 100.000 Jahren - komplexer symbolischer Ausdruck, Kunst und ausgeprägte 

kulturelle Vielfalt

• Vor 12.000 Jahren - Anfänge des Ackerbaus und Entstehung der ersten Zivilisationen

• 200 Jahre - Anfänge der Industrialisierung

• 100 Jahre - Globalisierung



Vor der Industrialisierung war die Abhängigkeit des Menschen von der natürlichen 

Umwelt leichter zu erkennen, da die meisten Menschen die in der natürlichen 

Umwelt vorhandenen Rohstoffe (natürliche Ressourcen) direkt nutzten.

Nach der Industrialisierung haben die meisten Menschen den Kontakt zu den 

Rohstoffen verloren, so dass es schwierig ist, alle Rohstoffe zu benennen, die für die 

Herstellung der heutigen Gegenstände und Werkzeuge verwendet werden. 

Natürliche Ressourcen: Ressourcen, die der Natur entnommen werden und nur wenig oder gar nicht 
verändert werden. Sie können biotisch oder abiotisch sein und auch erneuerbar oder nicht 
erneuerbar.

2. NATÜRLICHE UMWELT UND GLOBALE WIRTSCHAFT



Produkt/Ge

genstand/G

egenstand

Hauptrohst

offe
Extraktionsverfahren

Smartphone

Silizium

Kunststoff

Kupfer

Aluminium

Eisen

Steinbrüche und 

Ölplattformen (für 

Kunststoff)

2.1 DIE ABHÄNGIGKEIT DES MENSCHEN VON DER 

NATÜRLICHEN UMWELT UND DEN RESSOURCEN



Produkt/Ge

genstand/G

egenstand

Hauptrohst

offe
Extraktionsverfahren

Gebäude

Eisen, 

Aluminium, 

Kupfer, 

Ton, 

Sand, 

Schotter, 

Kalkstein, 

Holz und 

Stein

Steinbrüche und Wälder

2.1 DIE ABHÄNGIGKEIT DES MENSCHEN VON DER 

NATÜRLICHEN UMWELT UND DEN RESSOURCEN



Produkt/Ge

genstand/G

egenstand

Hauptrohst

offe
Extraktionsverfahren

Eiscreme

Milch und 

Milchfett

Wasser

Zucker

Früchte

Intensive Landwirtschaft

2.1 DIE ABHÄNGIGKEIT DES MENSCHEN VON DER 

NATÜRLICHEN UMWELT UND DEN RESSOURCEN



2.2 NEGATIVE AUSWIRKUNGEN DER GLOBALEN 

WIRTSCHAFT AUF DIE NATÜRLICHE UMWELT

Die Eingriffe des Menschen in natürliche 

Landschaften führen zum Verlust 

natürlicher Lebensräume, da städtische 

Gebiete, Infrastrukturen (Straßen, 

Stromleitungen, Eisenbahnen usw.) und 

Anbauflächen Flächen einnehmen, die 

zuvor von natürlichen Lebensräumen und 

Ökosystemen geprägt waren. Zum 

physischen Verlust natürlicher Gebiete 

kommt noch der Einfluss der 

Lebensraumkonfiguration hinzu - die 

Fragmentierung von Lebensräumen. 



2.2 NEGATIVE AUSWIRKUNGEN DER GLOBALEN 

WIRTSCHAFT AUF DIE NATÜRLICHE UMWELT

Invasive gebietsfremde Arten (Invasive 

Alien Species, IAS) sind Tiere und Pflanzen, 

die versehentlich oder absichtlich in eine 

natürliche Umgebung eingeführt werden, 

in der sie normalerweise nicht 

vorkommen, mit schwerwiegenden 

negativen Folgen für ihre neue 

Umgebung. 



2.2 NEGATIVE AUSWIRKUNGEN DER GLOBALEN 

WIRTSCHAFT AUF DIE NATÜRLICHE UMWELT

Abholzungsprozess im Amazonaswald - Raubbau. Auf dem linken Google Earth-Satellitenbild ist das
Fischstachelmuster (hellere grüne Bereiche) der Abholzung zu sehen. Rechts das Foto eines abgeholzten
Gebiets; der braune Bereich mit freiliegendem Boden entspricht den helleren grünen Bereichen auf dem
Satellitenfoto.



2.2 NEGATIVE AUSWIRKUNGEN DER GLOBALEN 

WIRTSCHAFT AUF DIE NATÜRLICHE UMWELT
Wir sind von verschiedenen Arten der 

Verschmutzung betroffen: Luftverschmutzung, 

Wasserverschmutzung und Bodenverschmutzung. 

Verschmutzungsquellen können direkt sein, d. h. 

von einer einzelnen Punktquelle ausgehen, oder 

diffus, d. h. der Schadstoff ist über ein bestimmtes 

Gebiet verteilt und konzentriert sich durch 

biochemische Prozesse in einem anderen Gebiet, 

bei Tieren, Pflanzen usw. Der Ort der 

Verschmutzungsquelle und der Ort des Schadens 

stimmen in den meisten Fällen nicht überein, da 

die Schadstoffe auf dem Luft- oder Wasserweg 

transportiert werden können.



3. DIE ERHALTUNG DER UMWELT UND DER BIOLOGISCHEN 

VIELFALT

Naturschutzbiologie und Roadkill's - ein Weg zur 

Verringerung der Auswirkungen der 

Fragmentierung von Lebensräumen durch 

Straßen (und andere graue Infrastrukturen)

Zu diesem speziellen Thema untersucht die 

Naturschutzbiologie, wie, wann und wo Tiere 

versuchen, die Straßen zu überqueren, und 

bietet Lösungen an, die sowohl die natürlichen 

Bewegungen der Tiere entsprechend ihrer 

Ökologie fördern als auch die sichere Nutzung 

der Infrastruktur ermöglichen.

Überblick über eine Straßenüberführung. Die Überführungen bieten 

Tieren die Möglichkeit, sich unter natürlichen 

Lebensraumbedingungen in Sicherheit über die Straßen zu 

bewegen. Diese Übergänge werden gebaut, um die natürliche 

Vegetation zu unterstützen (IENE, 2020).



3.1 ERHALTUNG DER BIOLOGISCHEN VIELFALT

Kategorien der Erhaltungssatzung - Rote Liste 

der IUCN

Es müssen angemessene Daten über die 

Häufigkeit und Verbreitung der Arten vorliegen. 

Daher werden nicht alle Arten bewertet oder 

verfügen über alle erforderlichen Daten, um 

einen Erhaltungsstatus festzulegen. 

Die Wahrscheinlichkeit des Aussterbens steigt 

von "Least Concern" bis zu "Extinct".

Arten

Bewertet

Ausreichende 
Daten

Ausgestorben (EX)

Ausgestorben in der Wildnis 
(EW)

Kritisch gefährdet (CR)

Bedroht (EN)

Gefährdet (VU)

Nahe Bedrohung (NT)

Am wenigsten gefährdet (LC)

Daten mangelhaft 
(DD)

Nicht bewertet 
(NE)



3.1 ERHALTUNG DER 

BIOLOGISCHEN VIELFALT

Lynx pardinus - Vom Aussterben bedroht (EN)



3.1 ERHALTUNG DER 

BIOLOGISCHEN VIELFALT

Martes foina - Am wenigsten gefährdet (LC)



3.2. EU-POLITIK ZUR 

ERHALTUNG DER NATUR UND 

DER BIOLOGISCHEN VIELFALT

Gelb - Gebiete der Vogelschutzrichtlinie

Blau - Gebiete der Habitat-Richtlinie

Grün - Standorte mit beiden Richtlinien
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